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‘the place to be’ ist ein Kunstprojekt der deutsch-niederländischen Kuratorenplatt-
form <gap> im Schloss Ringenberg zusammen mit dem Kröller - Müller Museum
in Otterlo, Niederlande. 

Mit Jürgen Stollhans (Köln), Michael Stevenson (Neuseeland/Berlin) und 
gerlach en koop (Den Haag) hat <gap> zwei Künstler und ein Künstlerpaar ein-
geladen, sich mit der einzigartigen Sammlung des Museums und seiner Lage im 
Landschaftspark Hoge Veluwe auseinander zu setzen. In vier Räumen an den 
Ecken des Museumsgebäudes zeigen die Künstler Arbeiten, in denen sie aus dem 
jeweiligen Blickwinkel ihres Werkes Fragen nach der kulturellen Identität dieses 
berühmten niederländischen Museums stellen. Michael Stevenson reflektiert die 
Geschichte der Kröller-Müller Sammlung als Verquickung öffentlicher und privater 
Interessen. Jürgen Stollhans bezieht sich mit seinem eigenen Beitrag auf das 
Museum als Gehäuse weltberühmter Werke historischer Malerei, während gerlach 
en koop sich konzeptuell mit Phänomenen des Sammelns und Präsentierens be-
schäftigen. Kuratoren des Projekts sind Gudrun Bott, Marcus Lütkemeyer und 
Saskia Monshouwer.

<gap> kooperiert temporär mit einzelnen Kulturinstitutionen beidseits der Grenze, 
um abhängig von den individuellen Bedarfslagen der Gastgeber modellhaft Künst-
ler, Ausstellungsmacher und Publikum in einen produktiven Austausch zu bringen. 
www.schloss-ringenberg.de/_gap_/

<gap> wird gefördert durch die Euregio Rijn-Waal, Provincie Gelderland, Ministerium für 
Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes NRW, Kunststiftung NRW, Ministerie von 
Onderwijs/Cultuur en Wetenschap, Ministerpräsident des Landes NRW.
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